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kundet dem deutschen Leser: das sınd die eilıgen unNnseres Volkes
Das uch erfüllt langgehegte ünsche der deutschen Kirchen-
geschichte und der lıturgischen Bewegung 1m deutschen Raume. Zu-
treffend sagt der greise Verfasser, der vıelen als Meiıster relig10ser
Lyrık vertraut ist Das Martyrologium ist eın eıl des großen Lebens
un Betens der Kirche.“ Eın glückhafrtes Zeichen für das Christen-
herz, daß neben diesen Klassıkern der Literatur endlich die Klassıker
der Religıon, diıe Heılıgen, emporkommen. Sıe we_isen‚ wachen un
schıiırmen.

Lınz Dr arl der.

Katharına VO:  > Genua, Lebensbild und geistige Gestalt, ihre Werke
(„Gestalten des christl. Abendlandes ‘ and 4) 80 (269 München
1939, Kösel-Pustet Brosch. 4.90, geb. RM. 6.50
Die schon In diesen attern angezeıgte Sammlung, die iıch

ZUuU Ziel gesetzt hat, die Krafit des Christentums zeigen, das große
Gestalten ormt, ist wleder UrTrC. einen and bereichert WOTLI -

den, der die hl Mystikerın Katharına VO:  — Genua 1510, kanonisiert
1737 darstellt. Aus iıhren beıden erhaltenen Schriften, dem „Traktat
VO Fegefeuer und dem „Dialog‘, einem Gespräch zwıschen Leıb,
eele un Eigenliebe 1m ersten Teıl, eele, Geist und ott 1m zweıten
und drıtten Buch, ergıbt sich, daß Katharına keine besonderen au

Buüchern erworbenen theologıschen Kenntnisse besaß, wohl aber -
scheint s1e uns als dıe Sanz In Gotteslıebe versunkene, große Mysti-
kerıin, die 99 ohe und suhbhtile orte uüuber die Gotteslıebe sa  e, daß
s1e fast VO. niemandem verstanden wurde‘‘ S 21) Katharına hat
auch keine Aufzeichnungen hinterlassen, ber iıhr geistiger Sohn
Ettore Vernazza hat aus iıhren Gesprächen den Traktat VO: Fege-
feuer zusammengestellt, 1n Beichtvater Marabotto hat das Übrige auf-
gezeichnet. Baron Friedrich VO. Hügel hat in seinem 1908 erschiıene-
nen erk „Das mystische Element ın der Religion” scheiden g -
sucht, was 1n diesen Schriıften ursprüngliches Geistesgut atharınas
und was die Zugabe des Redaktors Wr Fur den praktischen Ge-
brauch des Seelsorgers sel iın diesem and besonders qauf den Iraktat
VO Fegefeuer verwliesen, der selten schöne Gedanken fur die Predigtenthält

Wiıen TNS Tomek
Gesetzbuch des kanonischen Rechites. Erklärung der anones VO.  -

Dr. Heribert Jone GCap. and Normenrecht und Per-
sonenrecht Kan Kan 725) 80 (622) aderborn 1939, Ferdinand
Schöningh. Ausliıeferung Wiıen, F. Haindrich — Zürich, Götsch-
IMNa Geb. 1 1.— . (Subskriptionspreıis bıs ZUuU Erscheinen des

Bandes.)
Dr. Heribert Jone, durch seine ‚„Katholische Moraltheologie ,

die bereıts in elf Auflagen erschıenen ist, besonders be1l den Seel-
SOTSCETN beliebt und geschätzt, hat nunmehr den and se1nes qauf
dreı Bande Je zıirka 620 Seıten berechneten bedeutsamen Werkes
‚„‚Gesetzbuch des kanonischen Rechtes“” erscheinen lassen. Zunächst
lıegt dıe einzigartıge Bedeutung des Werkes darın, daß In der
deutschen Kodezxlıteratur das erste Werk ist, ıIn dem Kanon für Kanon
Im Sinne der Schola textus, wenn auch nıicht wörtlich übersetzt,
doch sachlich genau wıedergegeben und 1n Fettdruck der Erklärung
vorausgestellt wird. Diese Methode hat auch für den Praktiker sehr
großen Wert, weıl A bei Zitation eEINeES Kanons nıicht TSt 1n
einem .synthetischen Werke aus einem Artikel den betreffenden Kanon
suchen muß, sondern gleich ZuU Kanon selbst die Erklärung -
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miıttelbar findet. Bel jedem anon ist auf dıe anderen sachlich
sammenhängenden anones verwlesen, so daß ıch uüuber das NSachgebiet rasch ein Veberblick gewinnen Jaßt, aber auch der Wegden Einzelheiten leicht gefunden ist Was Jone beı den einzelnen
anones Jurı1dischen Lirkenntnissen und Wissen aus Ora
und Pastoral Aaus eıgener Forschung und reichlicher Lıteratur bietet,ist immer solıd un klar dargestellt und durch praktısche Beispieleerläutert.

Lıinz Dr ose Fließer
Das interrituelle ec. im Codex lur. an Die Bedeutung des Rechts-
buches fuür die orl]lentalische Kırche. Von Dr Hugo Dausend

(„Veröffentlichung der Görres-Gesellschaft der Sektion für
Rechts- und Staatswissenschaft‘‘: Hefit /9.) 80 190) Paderborn
1939, Ferdinand Schöningh. Br.
Eine muhevoile, mıiıt größter wissenschaftlicher Genauigkeit durch-

geführte Arbeıt. Wiır mussen un.:  N $ auf Eınzelheiten e1IN-
zugehen, bemerken aber, daß dieses Werk derzeit wohl das estie
In dieser Materie ist Was INa  - SOoONs kaum iIirgendwo findet, ist hiıer
notiert, L, daß der griechisch-byzantinische Rıtus ın Ungarn sich
heute noch der ungarıschen Sprache als Kultsprache bedient (ver-gleiche 70) Miıt Recht betont der Verfasser, daß die röomiısche
Kıirche das interrituelle ec. un die Eıgenheiten der einzelnenRıten achtet, jedem seine Selbständi
einzelnen Rıten Ordert

gkeıt läßt un die Erhaltung der
Graz Dr Joh Haring.

Zeitgemäße Seelsorge. Von Stephan Berghoff. KL 80 160) Keveläer‚Butzon un Bercker. In Leinen geb 3.20
Das Ziel der deelsorge ist Immer gleich. Die Wege un!: Methoden

andern siıch nach Zeiten un:! Ländern. uch In uUNserer eit ıst dieArbeitsweise der Seelsorge anders als VOT fünf oder zehn oder nochmehr Jahren „Zeitgemäße Seelsorge VO: Pfarrer Berghoff ist eındünnes, ber gehaltvolles Buüchlein. Pfarrer Berghoff re: VO  —seinen Erfahrungen In der Seelsorge VO:  ; heute Er laßt auchahrene Mıtbrüder Worte kommen. Aus dem Leben heraus istdas uch ‚entstanden, deshalb fesselt auch VOoO ersten bis ZUuletzten Kapiıtel. Eines gefällt dem uch besonders, der gesundeÖptimismus. Gerade den brauchen die Seelsorger Zeıit Werdas Buch gelesen hat, wird oft wıeder darnach greifen. So manches,woruber Pfarrer Berghoff berichtet, wird INa  j selbst versuchen undamit Erfolg haben
Bannberg (Osttirol) Jos Kratzer.

Gestaltungskräfte lebensnaher Seelsorge. Von Wendelin Meyerund Paschalis Neyer Freiburg Br 1939, Herder.Geb 6 40
Wer das Werk „Lebendige Seelsorge ” kennt, der erwartet, daßdas NeUuUe Werk ‚„Gestaltungskräfte lebensnaher Seelsorge” Gediegenesun Wertvolles bringen wird; INa  - ist nicht enttäuscht Wieder kom:-

INnen Worte Dr Steffes Dr Platz, Dr. Soiron, Dr Schneilder,Dr. Lang, Dr. der Probleme VO  w} größter Aktualität für dieSeelsorge werden behandelt.
werden behandelt, un Wege

Fragen, selen S1Ee noch schwierig,
zu  jn Lösung gewlesen. Einige Kapmnitelsejen ZU Beweis angeführt: Weiterbildung des Klerus, Neue Welt-oTrlentierung als Voraussetzung moderner Seelsorge, das akrzamentals Mittelpunkt der kirchliche Erneuerungsbewegung, Marıenver-


